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Zum titelbild

Alle Jahre wieder – beschert der Winter nicht 
nur dick bereifte Zweige und Äste, Freude an 
Schneeballschlacht, Schlittenfahren und Wald-
spaziergängen samt herrlich knirschendem 
Schnee unter den Schuhsohlen, sondern auch 
trübe Phasen, früh einsetzende Dunkelheit 
und Glatteis. Für Haus- und Grundeigentümer 
gewinnt ihre Verkehrssicherungspflicht nun 
verstärkt an Bedeutung. 
Grundsätzlich obliegt die Wahrnehmung der 
Räum- und Streupflicht der Gemeinde, die sie 
wiederum per (Straßenreinigungs-) Satzung 
an Vermieter bzw. Eigentümer, deren Grund-
stücke an die öffentlichen Straßen grenzen, 
delegiert. Diese dürfen sie jedoch auch einem 
Dritten – in der Regel einem Hausmeister oder 
Verwalter, in manchen Gegenden auch dem 
Mieter – übertragen. 
Die meisten Satzungen geben einen Zeitraum von 7 bis 20 Uhr vor, in dem die Glätte 
bekämpft werden muss – bei Blitzeis gelten strengere Anforderungen.
Mit weiteren winterlichen Gefahren befasst sich auch ein Beitrag auf Seite 266.
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Energieeffizienz

„Energieeffizienz“ ist zu 
einem allgegenwärtigen 

Begriff in der Wohnungs-
wirtschaft geworden. 

Seit dem 1. Oktober 
gelten neue energetische 

Standardanforderungen 
sowohl für Neubauten 
als auch für die Sanie-
rung von Altbauten. Es 

ist – besonders für private 
Eigentümer – nicht leicht, den Durchblick zu wahren. Wir stellen in diesem 

Heft mehrere Beiträge aus unterschiedlichen Perspektiven zum Thema vor, 
um möglicherweise ein wenig Licht ins Dunkel zu bringen.
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